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Pieschener Zeitung
Dr e sDn e r s ta D t t e i l z e i t u ng  Aus g A be 9/2 0 2 0

Die nächste „Pieschener  
Zeitung“ erscheint am 
14.10.2020. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 05.10.2020.

Gammelt seit vielen Jahren vor sich hin: Das Sachsenbad in Pieschen. Foto: Möller

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

WIR BIETEN
Montag bis Freitag
06:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Wochenenden & Feiertage
08:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
(seltene Ausnahmen nach Aushang)

WIR BIETEN
Montag bis Freitag
06:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Wochenenden & Feiertage
08:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
(seltene Ausnahmen nach Aushang)

VEREINBARE DEIN 

PROBE
TRAINING

AN ALLE SPORTMUFFEL - 
Nur so könnt ihr den Schweinehund 
überwinden:

KOSTENLOS UND 
UNVERBINDLICH

unter 0351 8496010 oder 
auf www.quickfi t-dresden.de.
Straßenbahnhof Dresden 
Mickten.

Wir freuen uns auf dich!

Wir sind dafür da, um deine sportlichen 
Ziele zu erreichen. Zudem unterstützen 
wir dich dabei, deinen Alltagsstress zu 
vergessen und jeglichen Ballast abzu-

werfen. 
Es geht nicht darum, der nächste Mus-

kelprotz zu werden oder die Model-
maße zu erreichen. Es geht darum, 

ein echtes Wohlfühlgefühl zu haben 
und die eigene Belastbarkeit zu 

steigern. 

Dein Ziel ist unsere Aufgabe. 
#machmehrausdir

Behandlung von Sprach-, Sprech-, 
Stimm- & Schluckstörungen
Frühförderung
Behandlung Erwachsener & Kinder
individuelle Therapie & Prävention
Hausbesuche


 





Telefon 0351.27 05 000 
web www.logopaedie-dd.de

Am Hauptbahnhof
Bergstr. 2
01069 Dresden

In Pieschen
Bürgerstr. 15
01127 Dresden

Praxis für Logopädie
Angelique Günther

Bargeldlos zahlen
seit dem 1. september wird auch 
in den Meldestellen der Verwal-
tungsstellen Langebrück und 
Weixdorf ausschließlich bar-
geldlose Zahlung akzeptiert. Die 
bürgerbüros Klotzsche, Pieschen 
und Neustadt wurden bereits bis 
zum 1.  Juni auf die bargeldlose 
Zahlung umgestellt. 
Alternativ zur Zahlung per eC- 
oder Kreditkarte ist die Zahlung 
mittels Kostenbescheid möglich. 
Die bürger können die gebühr 
dann per Überweisung oder in 
bar in den Zahlstellen der stadt-
kasse begleichen.  (PZ)

Zweiter Kandidat
Der stadtrat wählt am 24.  sep-
tember einen neuen beigeordne-
ten für stadtentwicklung, bau, 
Verkehr und Liegenschaften. 
Mit Dr. Martin schulte-Wisser-
mann (PIRATeN) geht neben 
stephan Kühn von den grünen 
nun ein zweiter Kandidat ins 
Rennen. 
schulte-Wissermann setzt sich 
seit 2014 als stadtrat und Auf-
sichtsrat (u. a. DVb, VVO 
(ZVOe)) für nachhaltige und 
zukunftsfähige Verkehrs- und 
städtebaupolitik ein.  (PZ)

Was geht?
stück für stück kehrt das kul-
turelle Leben zurück. Manches 
ist wieder möglich, wenn auch 
mit Hygieneauflagen oder in 
verkleinertem Format. Die Re-
sonanz zeigt: Viele Dresdner 
haben auf Kulturevents gewar-
tet, andere sind noch abwar-
tend. Das erste septemberwo-
chenende hielt viel bereit: ein 
Fest im Kulturkraftwerk Mitte, 
den Töpfermarkt am goldenen 
Reiter oder die Kunstmeile in 
Laubegast. Die traditionellen 
tschechisch-deutschen Kultur-
tage sind ebenso vorbereitet 
wie die interkulturellen Tage, 
das brunnenfest in gruna, 
das Turmfest in den Techni-
schen sammlungen oder das 
Herbstfest in Prohlis. es ist ein 
Austesten, was geht, ohne dass 
die Infektionszahlen steigen. 
Klappt es, könnte auch der 
Touristenmagnet striezelmarkt 
öffnen. Das Datum steht schon 
fest: 23. November.

 Ihre Christine Pohl

stellvertretend für alle Mitzeich-
ner übergab Heidi geiler in ihrer 
eigenschaft als Vertreterin der 
bürgerinitiative „endlich Was-
ser ins sachsenbad“ und Vor-
standvorsitzende des Vereins 
ProPieschen e. V. am 9.  septem-
ber einen Antrag auf Durchfüh-
rung eines bürgerforums für das 
ehemalige sachsenbad an Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert. 
Im Rahmen des bürgerforums 
sollen nun bürgerinnen und 
bürger mit stadtrat und Ober-
bürgermeister zur gegenwärtigen 
situation des sachsenbades und 
über dessen Zukunft diskutie-
ren. Im ergebnis dieses Prozes-
ses soll eine bürgerempfehlung 
formuliert und dem stadtrat zur 

Bürgerforum für das sachsenbad 
entscheidungsfindung vorgelegt 
werden. 
ende 2018 startete die Landes-
hauptstadt Dresden eine öffent-
liche Ausschreibung, um einen 
Investor für das ehemalige sach-
senbad zu finden und einen wei-
teren Verfall des gebäudes ab-
zuwenden. Das Nutzungskon-
zept eines verbleibenden bieters 
beinhaltet die denkmalgerechte 
sanierung und umwidmung des 
gebäudes als Innovations-Cam-
pus. Auf der grundlage dieses 
Konzeptes hat die Verwaltung 
dem stadtrat eine beschlussvor-
lage zur entscheidung vorgelegt. 
Mit dem Antrag auf Durchfüh-
rung eines bürgerforums wur-
de nun eine sperrfrist von zehn 

Wochen für Abstimmungen im 
stadtrat erwirkt. 
Für die Antragstellung hat die 
bürgerinitiative nach eigenen 
Angaben 3.000  unterschriften 
gesammelt. Notwendig sind laut 
bürgerbeteiligungssatzung le-
diglich 2.500 unterschriften. 
Die Landeshauptstadt Dresden 
prüft nun die unterschriften so-
wie die formale Richtigkeit der 
einreichung. In einer anschlie-
ßenden einwohnerversammlung 
können sich alle Interessierten 
über das ergebnis des bürgerfo-
rums und den Verfahrensstand 
der Ausschreibung informieren.
  (PZ)

Weitere Informationen unter   
www.dresden.de/sachsenbad

Familientag
Pieschen. eselreiten mit Mu-
sik ist der erste Programm-
punkt beim Familientag im esel-
nest am 10.  Oktober. beginn ist 
15  uhr. Am bandonium: Frank 
Deutscher. 
Ab 16 uhr heißt es „sechse kom-
men durch die ganze Welt“, The-
ater und Pantomime mit Tim 
schreiber.  (PZ)

Eselnest, Eisenberger Straße 2a

Unsere Themen
 � Friedhöfe entdecken  S. 2
 �Kulturtage  S. 3
 �Historisches gästebuch  s. 4
 � spiel mit Klischees  S. 5
 �Run & gone  S. 6
 �guten Tag Natur  S. 7
 � erich Kästner Rallye  S. 8
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erinnerung & gedenken

Letztes Geleit

Mit dem Hissen der roten Fah-
ne auf dem Dresdner Residenz-
schloss am 9.  November 1918 
hatte der erste der beiden großen 
Kriege des letzten Jahrhunderts 
in Sachsen sein Ende gefun-
den. Unter den 142.000  gefalle-
nen und 19.000  vermissten An-
gehörigen der sächsischen Ar-
mee waren auch 13.880  Dresd-
ner Bürger. 
Laut „Deutsche Stiftung Denk-
malschutz“ soll es weltweit fast 
in jedem Ort, so auch in Dres-
den, […] Krieger- und Ehrenmä-
ler geben, die an gefallene Sol-
daten erinnern. „Man schätzt, 
dass alleine in Deutschland über 
100.000 stehen.“ 
Dazu zählt auch das Denkmal 
für die im Ersten Weltkrieg ge-
fallenen Pieschener Bürger auf 
dem fast 4,5 Hektar großen Mar-
kusfriedhof an der Hubertus-
straße. Durch den hiesigen Mi-
litärverein gefördert und 1924 

Kunst auf Friedhöfen und in Kirchen 
des stadtbezirkes Pieschen
Das Gefallenendenkmal auf dem Markusfriedhof

enthüllt, ist es das Werk des am 
27. November 1884 in Cölln (seit 
1901 Stadtteil Meißens) gebore-
nen Bildhauers, Graphikers und 
Zeichners Georg Robert Türke. 
An der Königlichen Kunst-
akademie in Dresden von den 
Bildhauern Johannes Schilling 
(1828–1910), Selmar Werner 
(1864–1953) und Georg Wrba 
(1872–1939) ausgebildet, schuf er 
im Laufe seines sechs Jahrzehn-
te andauernden künstlerischen 
Wirkens über 650 Kunstwerke.  
„Wohl aufgrund seiner eigenen 
Erlebnisse während des Ersten 
Weltkrieges entstanden in den 
1920er Jahren auch über zwan-
zig Kriegerdenkmale in ganz 
Sachsen. 
Bei den Bombenangriffen am 
13.  Februar 1945 auf Dresden, 
hier lebte und arbeitete  Georg 
Robert Türke seit 1919, ver-
lor er seine im Atelier befindli-
chen Kunstwerke, darunter die 

umfangreiche Graphiksamm-
lung.“ 
Gestorben ist er am 30.  Januar 
1972 in Meißen. Auf dem dorti-
gen Trinitatisfriedhof wurde er 
im Familiengrab beigesetzt. 

 � anmerkung: 
„1958 entstand sein in Meißen 
wohl bekanntestes Werk, das 
Mahnmal im Käthe-Kollwitz-
Park. Türke entwarf es nach ei-
ner Zeichnung Lea Grundigs 
(1906–1977). Es besteht aus ro-
tem Meißner Granit und trägt 
auf der Vorderseite ein Relief, 
auf dem zwei Gefangene eines 
Konzentrationslagers einen to-
ten Kameraden tragen.“ 
 (K. Brendler)

Der BilDHauer roBert türKe schuf das 1924 enthüllte Denkmal für die im ersten Weltkrieg gefallenen Piesche-
ner Bürger.  Fotos: Archiv Brendler

 � tag Des FrieDHoFs

Friedhöfe als  
„lebendige orte“ entdecken

Friedhöfe sind mehr als „nur“ 
die letzte Ruhestätte für Ange-
hörige. Sie sind auch „lebendi-
ge Orte“, denn sie bieten Mög-
lichkeiten der Begegnungen 
und Entdeckungen. Hier kön-
nen Zeugnisse der Vergangen-
heit erkundet werden, Hand-
werkskunst, Flora und Fauna. 
Friedhöfe sind Orte des Geden-
kens, der Ruhe und grüne Oa-
sen. Am Tag des Friedhofs  – 
in diesem Jahr am 20. Septem-
ber  – rücken sie besonders in 
den Mittelpunkt. Geboten wer-
den dabei auch Informationen 
rund um die Bestattung, die 
Begräbniskultur oder Grabpa-
tenschaften. Corona-bedingt 
fällt das Programm an diesem 
Tag kleiner als in vergangenen 
Jahren aus. Ein ganz persönli-
cher Rundgang auf einem der 
58  Dresdner Friedhöfe ist je-
derzeit möglich. 
Einige Friedhöfe laden auch in 
diesem Jahr zu Führungen und 
Veranstaltungen ein. Auf dem 
Friedhof in Loschwitz, Pillnit-
zer Landstraße, bietet Chris-
tian Mögel bereits am 19.  Sep-
tember eine Führung zum 
Thema „Der Friedhof als Ge-
denkort  – ein Ort der Trauer, 
Erinnerung und Mahnung“. 
Erinnert wird daran, dass vor 
75  Jahren im Mai 1945 der 
2. Weltkrieg endete. 
Im Mittelpunkt der Führung 
stehen unter anderem die zwei 
Kriegserinnerungsstätten, eine 
Grabstelle mit Februaropfern, 
Grabstellen von Gefallenen und 
Soldatengräber. Treffpunkt ist 

15  Uhr die Kapelle. Auf dem 
Heidefriedhof, Moritzbur-
ger Landstraße  299, findet am 
20. September, 13 Uhr, ein kul-
turhistorischer Rundgang mit 
Robert Seidel statt zum Thema 
„Der Heidefriedhof  – Gedenk-
stätte für Personen und Ereig-
nisse der Jüngeren Dresdner 
Stadtgeschichte“. Treffpunkt ist 
am Haupteingang. 
In der Kapelle des Nordfried-
hofs, Kannenhenkelweg  1, ist 
derzeit die Ausstellung „Sieben 
Schubkarren  – Sind wir nicht 
alle Sternenstaub“ des Künst-
lers Gerhard Rossmann zu se-
hen. Zum Begleitprogramm ge-
hört am 20. September, 14 Uhr, 
eine Führung mit Heike Rich-
ter. An dem Tag erklingt ab 
14  Uhr ein Konzert in der 
Friedhofskapelle „Verschenkte 
Lieder“. 
Alle Veranstaltungen finden 
unter Vorbehalt und unter Ein-
haltung der Hygienevorschrif-
ten statt. 
 (StZ)

sKulPtur auF Dem Urnenhain in 
Tolkewitz.  Foto: Pohl

Tage der Erinnerung zum Ver-
lust eines geliebten Menschen 
sind für Millionen von Angehö-
rigen sehr wichtig. Dabei spielt 
der Gedenkstein weiterhin eine 
zentrale Rolle. 
Am 17. Oktober 2020 steht er da-
her beim „Tag des Grabsteins“ ei-
nen Tag lang im Mittelpunkt. 
Grabsteine haben sich in ver-
schiedenen Kulturen und Reli-
gionen weltweit zu einem sicht-
baren Zeichen des Andenkens 
und der Dankbarkeit entwickelt. 
Damals wie heute geben Ritua-
le und Symbole den Menschen 
Halt, vor allem dann, wenn nur 
noch die Erinnerung lebt. 
Das Grab ist der zentrale Ort 
der Erinnerung sowie ein Ort, 
an dem Trauer erlebt und ver-
arbeitet werden kann. Der Be-
such an der Grabstätte ist da-
her ein wichtiges und zentrales 
Element für die Trauerbewälti-
gung. Begleitet wird der Besuch 
oft von kleinen, verinnerlichten 
Ritualen, etwa der Entzündung 

eines Grablichtes für die Ver-
storbenen. 

 � initiator Hanel ist experte für 
die grabmalgestaltung 

Mit dem Tag des Grabsteins 
möchte Initiator und Fried-
hofsexperte Alexander Hanel 
nun dieses Zeichen der Erinne-
rung in den Mittelpunkt stellen.
Hanel ist Friedhofsexperte und 
Steinmetz. Er hat den Fried-
hofskulturkongress, einen Fach-
kongress über die Zukunft der 
Friedhöfe, ins Leben gerufen 
und schuf mit Rokstyle das ers-
te Fashionlabel für Grabstei-
ne. Für dieses erhielt er mehre-
re Preise für Innovation, Design, 
Nachhaltigkeit und Qualität, 
wie beispielsweise den German 
Brand Award, den German De-
sign Award, den Plus X Award, 
den Bestattungen Award und 
den Green Product Award. (StZ)

Mehr Informationen zum  
Tag des Grabsteins unter  

www.tagdesgrabsteins.de.

trauerrituale geben Halt

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  
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„Unsere Nachbarn unter uns“ ist 
das Motto der 22.  tschechisch-
deutschen Kulturtage in Dres-
den und der Elbe-Labe-Region 
vom 1. Oktober bis 31. Oktober. 
Trotz Corona sind 74  Veran-
staltungen geplant, 54  auf deut-
scher und 20  Veranstaltungen 
auf tschechischer Seite. Ab dem 
Eröffnungskonzert am 1.  Okto-
ber, 18.30  Uhr, in Usti nad La-
bem mit dem westböhmischen 
Symphonieorchester Marienbad 
stehen Lesungen, Ausstellungen, 
Konzerte, Filme und viele kultu-
relle Begegnungen auf dem Pro-
gramm.
In den ersten drei Wochen stellt 
die Galerie Rainar Götz un-
ter dem Thema „Ausland in 
Dresden“ die in Prag geborene 
Künstlerin Markéta Šafáriková, 
Absolventin der Akademie der 
Bildenden Künste Prag, vor. Sie 
widmet sich vor allem der Lein-
wandmalerei und der Malerei 
auf Fotografien. Im Programm-
kino Ost werden u. a. Kurzfil-
me gezeigt, in der Chemiefa-
brik steigt die 14.  Becherovka 
Ska Night, in der Bühne Wanne 

Tschechisch-deutsche Kulturtage trotz Corona

ist das Puppentheater Zvone-
cek, im Kulturzentrum Scheune 
ein Release-Konzert zu erleben. 
Zum Abschlusskonzert spielt am 
31.  Oktober, 11  Uhr, die Nord-
böhmische Philharmonie mit 
Stipendiatinnen der Brücke/
Most-Stiftung und der DAAD 
in der Dresdner Hochschule für 
Musik. 
Die Schirmherrschaft über das 
grenzüberschreitende Kulturfest 

haben der sächsische Minister-
präsident Michael Kretschmer 
sowie der Botschafter der Tsche-
chischen Republik in Deutsch-
land S. E. Tomáš Kafka, der Kul-
turminister der Tschechischen 
Republik Lubomír Zaorálek und 
die Präsidenten der Region Ústí 
Oldřich Bubeníček übernom-
men. Alle Veranstaltungen fin-
den unter Vorbehalt statt.  (StZ)

www.tdkt.de

Das WesTböhmisChe symphonieorChesTer Marienbad ist das älteste 
Symphonieorchester Tschechiens. Zum feierlichen Eröffnungskonzert 
spielt es u. a. Kompositionen von Ludwig van Beethoven.  Foto: PR

Wanderung
Die „Wandergruppe gemütlich“ 
lädt am 26.  September zu einer 
Tour durch die Dresdner Heide 
ein. Treffpunkt ist 9.30  Uhr am 
Findlingsbrunnen in Altgruna 
oder 10.20  Uhr in Bühlau, Ul-
lersdorfer Platz, Straßenbahn-
Haltestelle.
Gewandert wird bis zum Stau-
see mit einem Abstecher zu den 
Bühlauer Waldgärten und zum 
Konzertplatz Weißer Hirsch. 
 (StZ) 

Kontakt: Frank Urban,  
frank.malkse@gmx.de, 

Tel. 0174 8463936

ausstellung
Vom 3.  September bis 1.  Okto-
ber ist die Ausstellung „Elbland-
schaften und Stillleben“ von Be-
ate Mikoleit im Haus der Archi-
tekten, Goetheallee  37, in Dres-
den zu sehen. 
Die Bilder zeigen die Liebe der 
Künstlerin zur Natur. Die Ar-
chitektin und Zeichnerin lädt 
am 17.  September von 15 bis 
18 Uhr zu persönlichen Führun-
gen ein.  (StZ)

Der Palais Sommer, Dresdens 
beliebtes eintrittsfreies Festi-
val für Kunst, Kultur und Bil-
dung, ist Geschichte. Trotz der 
besonderen Umstände konnte 
der Palais Sommer auch in die-
sem Jahr stattfinden  – und das 
mit großem Erfolg. Insgesamt 
besuchten rund 92.000 Gäste 
die 184 Veranstaltungen im Park 
des Japanischen Palais. 
Zu den Neuerungen 2020 zähl-
te die Beschallung des Palais-
Ufers unterhalb des Festivalge-
ländes, welches sich schnell zum 
beliebten Sommertreffpunkt 

entwickelte. All jene Gäste, die 
keinen Platz im Palais-Park er-
gattern konnten, hatten so die 
Möglichkeit, dem Programm 
über Lautsprecher auf der Wie-
se unterhalb des Elberadweges 
zu folgen.
Nicht nur die langjährigen und 
beliebten Reihen wie die Kon-
zerte im Park oder die Klavier-
nächte erfreuten sich eines gro-
ßen Besucherandrangs. Auch 
neue Formate wie Blue Box  – 
Songs, Gedichte und Geschich-
ten, das gemeinsame Singen 
im Park, das zum ersten Mal 

palais sommer mit positiver bilanz
durchgeführte Nachttheater 
oder die Schnupperworkshops 
stießen auf großes Interesse und 
eine rege Teilnahme. 
Zudem haben die Organisato-
ren des Festivals eine Petition 
ins Leben gerufen, die sich für 
ein neues Nutzungskonzept für 
das Japanische Palais sowie für 
eine ganzjährige Nutzung des 
Palais-Parks und des Hauses 
durch den Palais Sommer ein-
setzt. (StZ)

Die Petition ist zu finden unter  
www.palaissommer.de/petition

Kreative Werkstatt
Unter dem Motto „Der Hof ist 
voll“ findet am 19.  September 
im Galvanohof ein Kunst- und 
Kunsthandwerkerinnenmarkt 
statt. Zwischen 10 und 18  Uhr 
sind verschiedene Techniken 
wie das Sandsteinhauen oder 
das Filzen, Töpfern und Dru-
cken live zu erleben. 
Die Gäste haben natürlich auch 
die Möglichkeit, sich selbst zu 
erproben. Dazu gibt es Musik 
von „Schlendrian“ und die ak-
tuelle Ausstellung „solo“ von 
Christa Jura. (StZ)

Kreative Werkstatt e. V., 
Galvanohof, Bürgerstraße 50

Restaurant Hurvinek 
Winterbergstraße 68, 01237 Dresden

Telefon 0351 25858577
www.restaurant-hurvinek.de

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 12:00–14:30 und 17:00–22:00 Uhr
Sa 12:00–23:00 Uhr, So 12:00–22:00 Uhr

Restaurant Schwejk
Bautzner Landstraße 280

01328 Dresden
Telefon 0351 2683455

www.schwejk-dresden.eatbu.com
Öffnungszeiten:

Mo–So 10:00–22:00 Uhr

Wir heißen Sie herzlich willkommen.
Genießen Sie bei uns ein gutes 

tschechisches Bier und gönnen sich dazu 
die Spezialitäten der tschechischen 
Küche – täglich frisch und lecker.

Restaurant Schwejk Restaurant Hurvinek 

Wir haben täglich für Sie geöffnet

Tel. :  0800/589 38 99
Wir kommen auch zu Ihnen!

Beratungsstellenleiter
Gert Hippe, Dipl.-Betrw. (FH)

Tel. :  0800/589 38 99
Wir kommen auch zu Ihnen!

Beratungsstellenleiter
Gert Hippe, Dipl.-Betrw. (FH)

Lassen Sie sich von 
Christine Frenzel 
beraten.
 01 74 303 15 80
@ frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?
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Einmal mehr ist die Hauptstra-
ße ihrem Ruf als Einkaufs- und 
Flaniermeile gerecht geworden. 
Am 5. und 6.  September erlebte 
der Dresdner Keramikmarkt auf 
dem Neustädter Markt rund um 
den Goldenen Reiter seine inzwi-
schen 25. Au� age. Für die musi-
kalische Begleitung sorgte die 
Gruppe Krambambuli mit einem 
Mix aus Folk, Jazz, Tango und 
Musette. Das Begleitprogramm 
für Kinder wurde vom Puppen-
theater Schreiber und Post ge-
staltet. 
Nach ermutigenden Erfahrun-
gen anderer Veranstalter mit 
Märkten unter Pandemiebedin-
gungen setzten die Veranstal-
ter alles daran, um die Dresdner 
Markttradition auch im Jubilä-
umsjahr nicht abreißen zu las-
sen. Das lag nicht nur im Interes-
se der vielen Besucherinnen und 

Besucher, die der Markt jedes 
Jahr anzieht, sondern war auch 
für viele der teilnehmenden Aus-
steller, die in diesem Jahr bisher 
nur wenige Chancen hatten, ihre 
Ware zu präsentieren, von exis-
tenzieller Bedeutung. Besucher 

Dresdner Keramikmarkt feierte Jubiläum

dur� en wieder Keramiker aus 
ganz Deutschland und anderen 
europäischen Ländern erleben. 
Die Teilnehmerzahl war situati-
onsbedingt auf 73 reduziert und 
der Markt insgesamt großräumi-
ger angeordnet worden. (DN) 

GEBRAUCHSGESCHIRR UND DESIGNOBJEKTE zeugten beim diesjährigen Ke-
ramikmarkt wieder vom Können der Kunsthandwerker.   Foto: Pohl

Wer möchte bei Sonnenschein, 
sommerlichen Temperaturen und 
bestem Grillwetter schon an Frost 
und Schnee denken? Allerdings 
kann es sich auszahlen, bereits im 
Sommer Vorkehrungen für die kal-
te Jahreszeit zu tre� en. Fürs Auto 
gilt das ganz besonders. Jetzt ist 
nämlich eine gute Zeit, die Batterie 

Jetzt schon an den Winter denken
checken zu lassen, die eingelager-
ten Winterreifen bei Bedarf zu er-
neuern oder über den Einbau einer 
Standheizung nachzudenken. Ter-
mine in den örtlichen Fachwerk-
stätten sind meist kurzfristig mög-
lich, ohne allzu lange Wartezei-
ten. Und zusätzlich locken vielfach 
preislich attraktive Angebote. 

1a autoservice Auto Leuner
Jens Leuner
Inhaber

Großenhainer Straße 175, 01129 Dresden
Tel. 0351 8580214
Fax 0351 8496835
E-Mail autoleuner@hotmail.com
Web www.auto-leuner.de

-Partner

seit 86 Jahren

Bei uns neu: Automatikgetriebe-Spülung

Qualitätsarbeit von Meisterhand

Reifenwechsel 
mit und ohne Auswuchten

Karosserie •  Lack
115 Jahre

M e i s t e r b e t r i e b  s e i t  1 9 0 5

Telefon (03 51) 8 30 40 00
Meißner Straße 1 • 01445 Radebeul

Frau Sonja Mucke am 07.09.2020 zum 85.
Frau Christa Niemz am 08.09.2020 zum 84.
Frau Hildegard Christa Pietsch am 14.09.2020 zum 94.
Herrn Karl Stange am 17.09.2020 zum 87.
Frau Johanne Baumann am 18.09.2020 zum 95.
Frau Elfriede Dierchen am 21.09.2020 zum 95.
Frau Rosemarie Vietze am 23.09.2020 zum 77.

Ehrentag.

Wir wünschen allen Jubilaren Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Barbara Fleck, Geschäftsführerin

Das Team des  
DRK Seniorenzentrums Dresden Pieschen gratuliert  

im September ganz herzlich seinen Geburtstagskindern:

„Wenn die Zeit kommt, in der man könnte,  
ist die vorüber, in der man kann.“ 

(Marie von Ebner-Eschenbach)

Restaurants & Catering

www.loeffelbar.net

Das historische Gästebuch do-
kumentiert in über neunzig Ein-
trägen die Vielfalt politischer 
und kultureller Veranstaltun-
gen der Jahre zwischen 1970 und 
1985 im damaligen „Zentralen 
Club der Jugend und der Sportler 
Martin Andersen Nexö“ in Dres-
den-Neustadt. Der Dresdner Jens 
Genschmar hatte es im Online-
handel entdeckt, erworben und 
am 27. August 2020 dem Stadtar-
chiv Dresden übergeben. 
Das heutige „Kulturzentrum 
Scheune“ wurde 1951 als Jugend- 
und Kulturhaus für die FDJ er-
richtet und verfügte neben ei-
nem Mehrzwecksaal über Gas-
tronomie und fünf Zirkelräume. 
Der neue Kulturort sollte nach 

Historisches Gästebuch 
der „scheune“ übergeben

Stadtarchiv sucht weitere entsprechende Dokumente
sozialistischer Vorstellung der 
Jugend für Bildung, Unterhal-
tung und sinnvolle Freizeitbe-
schä� igung dienen. Dies spiegelt 
sich auch in den Einträgen des 
Gästebuches wider. 
Nach Vortragsabenden, Lesun-
gen, Diskussionsrunden und 
Konzerten trugen sich auch 
namha� e Gäste in das Buch 
des Hauses ein, darunter Ver-
treter des DDR-Fernsehens wie 
der Sportreporter Heinz Flo-
rian Oertel oder das Team des 
Auslandsmagazins „Objektiv“. 
Schri� steller wie Max Zimme-
ring oder der Dresdner Kinder- 
und Jugendbuchautor Herbert 
Friedrich waren ebenso zu Gast 
wie das Dresdner Fußballidol 

Rainer Sachse. Bildende Künst-
ler, wie der Bildhauer Johannes 
Friedrich Rogge referierten ne-
ben Vertretern der Wissenscha� , 
darunter der deutsch-britische 
Kernphysiker Prof. Klaus Fuchs. 
Kulturgeschichtlich wertvol-
le Quellen wie diese sind nach 
Au� ösung der zahlreichen DDR-
Kultur- und Jugendclubs in den 
Wendejahren häu� g verloren 
gegangen. Mitunter wurden sie 
privat gesichert. Das Stadtarchiv 
Dresden möchte sie gern für die 
Ö� entlichkeit, wissenscha� liche 
Forschung und Nachwelt erhal-
ten und freut sich, wenn dem Ar-
chiv weitere entsprechende Do-
kumente übergeben werden.
 (StZ)

Papa-Café
Pieschen. Das Papa-Café ist ein 
seit sechs Jahren etabliertes und 
in Dresden bekanntes Angebot 
der Beratungsstelle in Pieschen 
(BiP) in Kooperation mit dem 
Stadtteilzentrum EMMERS. 
Seit Juni hat das Papa-Café wie-
der wie gewohnt jeden Dienstag, 
ab 9.30 Uhr geö� net. Zu beachten 
ist, dass der Tre�  nur im Außen-
bereich auf dem Spielplatz Oster-
bergstraße in Pieschen statt� n-
den kann. Bei ungeeigneter Wit-
terung und kühlen Temperatu-
ren entfällt das Angebot ganz. 
Interessierte Väter (und Kinder) 
werden gebeten, eigene Geträn-
ke und eine eigene Decke oder 
ähnliches mitzubringen und den 
Mindestabstand von 1,50  Me-
ter zu anderen Vater-Kind-Paa-
ren und zum Leiter des Angebots 
einzuhalten.  (PZ)

ANZEIGE

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?
Lassen Sie sich von Christine Frenzel beraten.
TELEFON 01 74 303 15 80 ∙ E-MAIL frenzelchristine@gmx.de
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Noch bis Freitag, 16.  Oktober, 
sind unter dem Titel „Roman-
tische Ironie“ Werke des Dresd-
ner Malers und Grafikers Frank 
Hoffmann in der Galerie kunst-
gehæuse, Prießnitzstraße 48, zu 
sehen. Seine Ölbilder und Gra-
fiken sind sowohl gegenständ-
lich als auch abstrakt. „In mei-
nen Werken verarbeite ich mei-
ne Empfindungen zu Erlebtem 
im persönlichen aber auch im 
globalen Bereich, die ich ganz 
bewusst in Kontrast zu verbrei-
teten Stereotypen setze“, erzählt 
der 48-Jährige. 
Das Spiel mit Klischees, mit Pa-
thos und Schönheit zeichnen 
seine Bilder aus. Typisch für ihn 
ist seit vielen Jahren das seri-
elle Arbeiten, wobei eine Serie 
aus zwei bis 20 Bildern bestehen 
kann. Diese Arbeitsweise rührt 
wohl daher, dass Frank Hoff-
mann neben der Malerei von 
1995 bis 2009 auch Animations-
kurzfilme produzierte. Seitdem 
widmet er sich verstärkt der Ma-
lerei und dem grafischen Arbei-
ten. Er verwendet einen Mix aus 
verschiedenen Techniken, die 
von Ölmalerei auf Leinwand bis 
hin zur digitalen Fotobearbei-
tung reichen. 
Im Ideenprozess entstehen in der 
Regel Collagen, für die er Frag-
mente wie Andeutungen von Fi-
guren oder Landschaftselemente 

verwendet. „Ich lasse bewusst 
einen großen Interpretations-
spielraum beim Betrachten der 
Bilder“, betont er. In etwa fünf 
Ausstellungen pro Jahr zeigt 
Frank Hoffmann deutschland-
weit seine Bilder, sowohl in Per-
sonal- als auch in Gruppen-
ausstellungen. 2018 erhielt er 
ein Grafikstipendium für freie 
Kunst der Stadt Dresden in Cle-
veland/Ohio. In diesen fünf Wo-
chen entdeckte er den Siebdruck 
für sich, nachdem er sonst in 
erster Linie Aligrafien herstell-
te. Sein Atelier hat der gebürti-
ge Görlitzer und zweifache Va-
ter seit Langem in der Dresd-
ner Neustadt. „Seit ich denken 
kann, habe ich gern gemalt und 

„Romantische Ironie“ – Spiel mit Klischees

gezeichnet“, erinnert sich Frank 
Hoffmann. „Für mich stand 
früh fest, dass ich selbst kreativ 
sein und etwas schaffen will“. 
Nach dem Abitur studierte er 
von 1991 bis 1997 Kunst und 
Germanistik in Dresden. 
Am 2. Oktober 2020 um 18 Uhr 
wird in der Galerie kunstgehæu-
se sein neuer Werkkatalog prä-
sentiert, der einen ausführlichen 
Überblick über die Arbeiten der 
letzten acht Jahre bietet.
  (ct)

Öffnungszeiten:  
Freitag 16–19 Uhr und 

Sonnabend 11–15 Uhr sowie 
nach telefonischer Absprache 

(0172 1896705) 
www.art-f.de

LIebt daS SpIeL mit Klischees, Pathos und Schönheit: Der Dresdner Maler 
und Grafiker Frank Hoffmann.  Foto: Trache

Im Rahmen des Projektes 
KUNST TROTZT CORONA, 
das mit den Mitteln der Lan-
deshauptstadt Dresden lokale 
Kreativschaffende sowie Ver-
anstalterinnen und Veranstal-
ter unterstützt, stehen nun die 
ersten Geförderten fest: 26 der 
insgesamt 78 förderfähigen Be-
werbungen können mit einer 
Summe von 150.350  Euro un-
terstützt werden. Die Anträge 
markieren dabei einen Bedarf 
von zirka 760.000  Euro in den 
geplanten Projekten und Veran-
staltungen. 
„Mit ‚Kunst trotzt Corona’ setzt 
die Landeshauptstadt Dresden 
ein Zeichen für Kultur als wich-
tiges Medium für gesellschaftli-
chen Zusammenhalt in der Kri-
se. In diesem Jahr mussten so-
wohl die Kulturschaffenden als 
auch das Publikum aber auch 
die Veranstalter umdenken 
und sich neu orientieren. Nach 
wie vor gilt aber, dass Kunst 
und Kultur ein wichtiges Fo-
rum für gemeinsame Lösungen 
und gemeinsames Erleben dar-
stellen. Um dieses Forum auch 
unter den momentanen Bedin-
gungen, unter denen alle Kul-
turschaffenden große finanzi-
elle Einbußen verzeichnen, zu 
sichern, war es wichtig, die zu-
sätzliche Förderung bereitzu-
stellen“, erläutert Annekatrin 
Klepsch, Zweite Bürgermeiste-
rin und Beigeordnete für Kul-
tur und Tourismus der Landes-
hauptstadt Dresden. 
„Die Bewerberlage ist sehr un-
terschiedlich“, erklärt Caro-
lin Gerlach, Projektkoordina-
torin von Wir gestalten Dres-
den (WGD), dem Branchenver-
band der Dresdner Kultur- und 
Kreativwirtschaft. „Es haben 
sich sowohl mittlere bis größere 
Unternehmen der Kultur- und 
Kreativwirtschaft beworben als 
auch viele Solo-Selbstständige 
sowie Kulturvereine. Insgesamt 
zeigen die Bewerberlage und die 

erste Förderrunde beendet
vielen Telefonate, die wir in den 
vergangenen Wochen geführt 
haben, dass der Bedarf nach wie 
vor ungebrochen hoch ist.“ 
Mit den durch den Stadtrat 
Dresden beschlossenen Zusatz-
mitteln werden in einem ers-
ten Schritt Unternehmen, Ver-
eine der Kulturlandschaft sowie 
Kultur- und Kreativwirtschaft 
direkt bezuschusst. Gefördert 
werden dabei sowohl Veranstal-
tungen, die bisher nicht statt-
finden konnten als auch neue 
Projekte, die aufgrund der Co-
rona-Verordnung und Auf lagen 
einen Mehrbedarf in ihrer Fi-
nanzierung aufweisen. 
„Die Höchstsummen der Förde-
rung betragen im Einzelfall bis 
zu 10.000 Euro. Davon konnten 
vor allem die größeren Spiel-
stätten und Eventreihen profi-
tieren, die massive Umsatzein-
bußen durch Corona erlitten 
haben“, schließt WGD-Vorstän-
din Anika Jankowski an. „Al-
lerdings hat die Jury versucht, 
eine Vielzahl an Bewerbun-
gen zu berücksichtigen und da-
bei darauf geachtet, dass neben 
größeren Unternehmen auch 
Projekte von Solo-Selbststän-
digen unterstützt werden. Es 
sind am Ende 26 geworden. Das 
mag nicht viel klingen, ist aller-
dings auch nur möglich gewor-
den, da die einzelnen Förder-
summen im Sinne der Bewer-
ber angepasst wurden – so hoch 
ist der Bedarf. Projekten, denen 
wir aufgrund erschöpfter Mittel 
eine Absage erteilen mussten, 
versuchen wir nun alternati-
ve Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen.“ 
Über die Bewerbungen ent-
schied eine Jury von sechs Ex-
pertinnen und Experten, die 
sich aus Vertretern des Kul-
turamtes und der Wirtschafts-
förderung Dresden sowie des 
Branchenverbandes Wir gestal-
ten Dresden zusammensetzte.
  (StZ)

ANZEIGE

Deutschland macht den Nachtsehtest 2020
Zeiss I.-Scription by – Hahmann Optik GmbH Langebrück/Pulsnitz/Dresden

  Wie gut sind Ihre Augen im Stra-
ßenverkehr?
Schätzungsweise 3,5  Millionen deutsche 
Autofahrer sitzen ohne ausreichende Seh-
leistung am Steuer und mehr als die Häl� e 
wissen es nicht einmal – schätzen die Au-
tomobilverbände. Dies ist umso schlim-
mer, da die Anzahl der von Sehschwachen 
verursachten Unfälle um 70 % höher liegt 
als bei Fahrern mit guter Sehschärfe. Egal 
wie man die Sache dreht, jeder nimmt über 
90 % aller Informationen auch im Straßen-
verkehr über seine Augen auf. Man muss 
die kleinen Alarmsignale nur wahrneh-
men.
1. Verlangsamen Sie manchmal die Fahrt, 

um Straßenschilder lesen zu können 
oder fahren Sie in ungewohnter Umge-
bung langsamer als gewohnt?

2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahrspur-
wechsel von nachfolgenden Autos über-
rascht werden?

3. Fühlen Sie sich nachts von entgegen-
kommenden Fahrzeugen geblendet 
bzw. fahren Sie nachts oder in der Däm-
merung ungern Auto?

Beantworten Sie eine oder mehrere dieser 
Fragen mit „JA“, sollte man die Sehleistung 

einfach einmal testen. Vom Gesetzge-
ber gibt es klare Aussagen zum Sehen im 
Straßenverkehr. Neben dem Mitführen ei-
ner vollwertigen Ersatzbrille für den Fern-
bereich muss die Mindestsehleistung auf 
dem schlechteren Auge 70 % betragen. 
Testen Sie Ihre Augen am Zeiss I.-Pro� -
ler mit Nachtsehtest. Egal ob Brillenglä-
ser oder Kontaktlinsen. Wir erreichen Se-
hen in neuen Dimensionen, denn dieses 
Gerät simuliert als einziges Messgerät das 
Sehen unter schlechten Lichtverhältnissen 
(Dämmerungssehen) und wir können Kor-
rektionen im 1/100  Diop trien bereich vor-
nehmen.
ZEISS DriveSafe-Brillengläser sind speziell 
für den Straßenverkehr konzipiert – Blen-
dungen  – vor allem durch Xenon-Licht, 
werden bis zu 60  % im Vergleich zu her-
kömmlichen Gläsern reduziert. Sicherheit 
mit völlig neuem Sehgefühl. Diese Gläser 
gibt es in der Aktion bei Hahmann Optik 
als Spezial mit 15 % Rabatt. 
PS.: Kennen Sie schon die Kombination 
von ZEISS DriveSafe-Gläsern mit einer 
selbsttönenden Korrektion? Diese geni-
ale Verbindung garantiert perfekte Sicht 
bei schwierigen Lichtverhältnissen und 

Blendschutz in der Sonne. In Verbindung 
mit allen Vorzügen von Zeiss Relaxed Vi-
sion ergibt das Sehen in einer anderen Di-
mension. Testen Sie uns und unverbindlich 
Ihre Augen am Zeiss I.-Pro� ler. Wir zei-
gen Ihnen die Möglichkeiten und beraten 
Sie gern. 
Bitte beachten Sie unsere veränderten Ö� -
nungszeiten:
Mo.–Fr. 10–13, 14–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr
Weitere Informationen auch zur Termin-
vereinbarung.
www.hahmann-optik-art.de.
www.hahmann-optik-sport.de 
Bitte vereinbaren Sie unter den Geschä� s-
nummern Ihren persönlichen Termin.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Niels Hahmann – Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experte 2020

Dresdner Str. 4 – 7, 01465 Langebrück, 
Tel. 03520170350

Königsbrücker Landstr. 66, 01109 Dresden, 
Tel. 035189009012

Wettinstr. 5, 01896 Pulsnitz,
Tel. 035955446

Notfalltelefon 01794035940
(auch SMS und WhatsApp)

Dr. Ulrike Luxig 01099 Dresden · Bautzner Straße 45–47  8996981 
Jan Kunze 01108 Dresden · Königsbrücker Landstraße 295  8900251

TINTE
TONER
DRUCKER

www.tttankstation.de

ü Befüllung ü Beratung ü Verkauf

Gutschein
pro Kunde bei  

Vorlage des Flyers

1€

SHOP Dresden
Bischofsweg 8, Tel.: 0351 6567800
Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling

NEU:
5-Euro-Münze 

Subpolare Zone 2020

Oschatzer Straße 14 · 01127 Dresden-Pieschen
Telefon: (03 51) 8 58 32 53

Geschäftszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 11–13 Uhr  
und 14–17 Uhr, Mi. geschlossen

Ankauf · Verkauf · kostenlose Schätzungen
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Fußballnachwuchs gesucht
Der Ligaspielbetrieb hat auch beim TSV Rotation Dresden wie-
der begonnen. Nachwuchs ist weiterhin sehr willkommen. Ins-
besondere werden Fußballbegeisterte der Jahrgänge 2012 und 
2013 gesucht. Interessenten können beim Training mittwochs 
und freitags von 16.30 bis 18 Uhr vorbeikommen. Die Anmel-
dung ist möglich beim Trainer Sven Villain unter 0179 5326533 
oder per E-Mail sven-villain@tsv-rotation-fussball.de. (ct)

Werden Sie Betreiber des Gastronomiebereiches  
im neuen Kombibad Prohlis

Die Dresdner Bäder GmbH sucht einen motivierten und kompetenten Gastronomen 
(m/w/d) für das neue Kombibad in Prohlis, welches im 2. Halbjahr 2021 eröffnet 
werden soll.
Zur Miete steht ein neu ausgestatteter, moderner Gastronomiebereich mit einer 
Gesamtfläche von ca. 160 Quadratmetern. Die Räumlichkeiten können noch 
individuell eingerichtet und ausgestaltet werden.
Der künftige Betreiber soll die Verkaufsstandorte im Hallen- und angrenzenden 
Freibad bedienen und ein breites Kundenspektrum abdecken. Für unser neues 
Kombibad werden im Jahr ca. 150.000 Besucher erwartet. Wir bieten die Möglichkeit, 
ein eigenes Gastronomie-Konzept mit vielen Facetten zu entwickeln und umzusetzen. 
Sie haben Interesse und erfüllen die notwendigen fachlichen sowie rechtlichen 
Voraussetzungen? Dann richten Sie Ihre Interessenbekundung bitte bis zum 
16. Oktober 2020 per E-Mail an bewerbung@dd-baeder.de. Nach Ablauf der 
Frist setzen wir uns für ein persönliches Gespräch und zur Vorstellung Ihrer Ideen 
unverzüglich mit Ihnen in Verbindung.

WAAGERECHT: 1.  Indianisches Ritual; 
9.  Getrocknetes Fleisch; 16.  Ein Held 
aus Artus’ Tafelrunde; 17. Abk. f. Rück-
gaberecht; 18.  Ind. Trophäe; 20. Gefäß 
mit Deckel; 21. Arab. Nomade; 24. Eine 
Welthilfssprache; 25.  Amer. Viehfarm; 
26.  Ein Gewehr bei K. May; 29.  Nicht 
auf; 30.  Abk. f. Techn. Hochschule; 
31.  Laubbäume; 32.  Flinte; 33.  Norw. 
Wintersportler; 35. Stadt d. sieben Hü-
gel; 36.  Russ. Frieden; 37.  Schmutzi-
ger Nebel; 39. Zeichen d. Niederlande; 
40. Zu keiner Zeit; 42. Eisfreie Stelle im 
Fluss; 44. …ente; …daune; 46. Abgott; 
47. Abk. f. Sportgemeinschaft; 48. Vor-
name d. DEFA-Chefi ndianers; 51.  Vor-
silbe: Neu; 52.  Dickfl üssiger Stoff ; 
53.  Franz.: Insel; 55.  Baumteil; 57.  In-
dianerzelt; 59.  Ein Nelkengewächs; 
61.  Gliedstaat der USA; 62.  Revolver; 
63. Calumet;
SENKRECHT: 1.  Gewässer mit Schatz; 
2.  Abk. f. Ohne Wert; 3.  Seltsamer 
Himmelskörper; 4.  Verdauungsor-
gan; 5. Aufhören; 6. Bewegung d. Bei-
nes; 7.  Fluss bei Pisa; 8.  Abk. f. Zwie-
belsuppe; 9.  Ital. Ordenspriester; 
10. Abk. f. Elektrisch leitendes Objekt; 
11.  Abk. f. Maschinenpistole; 12.  Ge-
birge auf Kreta; 13. Begriff  d. Buchfüh-
rung; 14.  Brandrest; 15.  Abk. f. Noch 
einen heben; 19.  Osteuropäische Met-
ropole; 22. Verneinungssilbe; 23. Abk. 
f. Elektroenzephalogramm; 25.  Abk. f. 
Rechts unten; 27. Poet. f. Duft; 28. Zei-
chen f. Tellur; 29.  Abk. f. Zuckerrohr; 
33. Stäbchenspiel; 34. Strom zum Mit-
telmeer; 38.  Dt. Psychiater; 39.  Blume 
und Gewürz zugleich; 41.  Lat.: Also; 
42. Indianerzelt; 43. Präriewolf; 45. In-
sel vor Marseille; 49.  Stadt im Sauer-
land; 50.  DEFA-Chefi ndianer; 51. Staat 
im Himalaja; 54.  Nehrung b. Venedig; 
56. Lat.: Ohne; 58. Abk. f. In höchsten 
Tönen; 60. Ansehen; 
Das Lösungswort ergibt sich aus den 
orange markierten Feldern. 
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Comics · Mangas · Alben 
Bücher · Figuren · DVD

Bautzner Straße 30 · 01099 Dresden
www.dresdner-comicladen.de

Di.–Fr. 10–19 Uhr, Sa. 10–15 Uhr

Leben ist Marathon und kein Sprint
Seit fünf Jahren leistet das Projekt RUN & GONE Suchtprävention

AKTEURE DER AKTION RUN  & GONE am Startpunkt der Löbtauer Bera-
tungsstelle der Radebeuler Sozialprojekte GmbH (RASOP) auf der Frei-
berger Straße 122.  Foto: S. Dietrich

Von Steffen Dietrich
Altstadt. Aus Lebenskrisen drei-
er Gleichgesinnter entstand 2016 
das Laufprojekt Run and Gone. 
Reno Werner, Roberto Füger und 
Jörg Fischer initiierten ein sach-
senweites Event. Jedes Jahr in der 
ersten Septemberwoche wird zu 
Fuß und mit dem Rad in einer für 
alle Interessenten o� enen Laufge-
meinscha�  eine Strecke von rund 
280 Kilometer absolviert, aufgeteilt 
in Tagesetappen von ungefähr Ma-
rathonlänge. Auf der Route wird 
in verschiedenen Entzugseinrich-
tungen mit Suchtkranken das Ge-
spräch gesucht, so bei Gesprächs-
runden in Arnsdorf und Groß-
schweidnitz. 
In Dresden wurde in diesem Jahr 
in der Löbtauer Beratungsstel-
le der Radebeuler Sozialprojekte 
GmbH auf der Freiberger Straße 
mit Jugendlichen über Suchtprä-
vention gesprochen. Die Radebeu-
ler Sozialprojekte gGmbH (RA-
SOP) wurde 2000 gegründet, um 
moderne und � exible Hilfen auf 
dem Gebiet der Jugendhilfe anzu-
bieten. Schwerpunkt ist die ambu-
lante und stationäre Drogennach-
betreuung. Von dort startete nach 
dem Gespräch mit den Jugendli-
chen eine Etappe des Laufes. Die 
drei Initiatoren haben in früheren 

Lebenskrisen nach teils jahrelan-
gem Rauschgi� konsum Entzugs-
erfahrungen machen müssen. Sie 
motivieren durch eigenes Vorbild 
Suchtkranke auf dem langen Weg 
aus der Sucht. O�  führt dieser am 
Anfang über eine stationäre Ent-
gi� ung. Dann kommt das Durch-
halten.
„Laufen ist kein Allheilmittel“, 
weiß Roberto Füger. „Es ist eine 
von vielen möglichen charakter-
bildenden Maßnahmen. Er ist 
froh, dass heute die Folgen von 
Crystal nicht mehr so wenig be-
kannt sind, wie Ende der 90er Jah-
re. Der Weg zum Haschischdealer 
führt zum Dealer der chemischen 
Drogen. Auch Alkoholmissbrauch 

ist ein � ema. Es habe sich ge-
zeigt, dass Alkoholmissbrauch 
o�  der erste Schritt zum späteren 
Gebrauch chemischer Drogen sei. 
Man lernt dabei, seinen Problemen 
auf scheinbar bequeme Art aus 
dem Weg zu gehen. 
Wichtig sind Hilfsangebote, wie 
sie in der Landeshauptstadt Dres-
den unter anderem die RASOP 
anbietet. Auf der Internetseite des 
Vereins wird über den Verlauf des 
Projekts berichtet. Dort � nden sich 
auch Kontakte zum Verein. Wei-
tere Lau� nteressenten und Unter-
stützer können sich gern dort mel-
den.

www.run-and-gone.de
www.rasop.de 
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Die am 20. Dezember 1866 nach 
Dresden eingemeindete Vorstadt 
Neudorf trägt mit weiteren Tei-
len der Neustadt seit 1875 den 
Namen Leipziger Vorstadt. Ihr 
nordwestlicher Teil gehört zum 
Verwaltungsbereich des Stadtbe-
zirkes Pieschen. 
Mit der sich im letzten Viertel 
des 19.  Jahrhunderts vollziehen-
den Wohnhausbebauung zwi-
schen dem heutigen Alexander-
Puschkin-Platz und der Moritz-
burger Straße war die Benen-
nung neu angelegter Straßen 
verbunden. So erhielt im Jahre 
1900 auch die Hartigstraße ihren 
Namen. Sie verbindet die schon 
1887 benannte Gehestraße mit 
der Leipziger Straße und tangiert 
in ihrem Verlauf die Hallesche- 
sowie die Weimarische Straße.

Straßennamen im Dresdner Nordwesten
Die Hartigstraße in der Leipziger Vorstadt 

Der einer Weberfamilie ent-
stammende Carl Ernst Hartig, 
geboren am 20.  Januar 1836 in 
Stein (heute Gemeinde Königs-
hain-Wiederau), war der ers-
te gewählte Rektor des 1890 zur 
Königlich Sächsischen Techni-
schen Hochschule Dresden auf-
gestiegenen bisherigen König-
lich-Sächsischen Polytechni-
kums. 
Er hatte die Höhere Gewerbe-
schule in Chemnitz besucht, Ma-
schinenbau in Dresden studiert 
sowie ein Praktikum in der Ma-
schinenfabrik von Richard Hart-
mann (Chemnitz) absolviert. Im 
Jahre 1862 war er als Assistent 
für Mechanische Technologie 
von der Technischen Bildungs-
anstalt Dresden übernommen 
worden. Drei Jahre danach berief 

sie ihn als Professor für Mecha-
nische Technologie. 
Die letzte Ruhestätte des bis zu 
seinem Tode am 23. April 1900 in 
Dresden wohnha� en und an der 
Technischen Hochschule lehren-
den Carl Ernst Hartig, Träger 
des Titels Königlich-Sächsischer 
Geheimer Regierungsrat, be� n-
det sich auf dem Dresdner An-
nenfriedhof. 

  Anmerkung
 Im Jahre 1929 konnten die neu-
erbauten mehrgeschossigen 
Mietwohnhäuser Hartigstraße 
Nr. 4, 6, 8 und 8b, errichtet von 
der Baugenossenscha�  „Deut-
scher Kriegsbeschädigter und 
Hinterbliebener“ eGmbH, bezo-
gen werden. 
 (Klaus Brendler)

DIE HARTIGSTRASSE VERBINDET die Gehestraße mit der Leipziger Straße.   Repro/Foto: Brendler

Straßenbaumkonzept 
beschlossen

Der Dresdner Stadtrat hat auf 
seiner Sitzung am Donnerstag 
die Fortschreibung des Straßen-
baumkonzeptes mit breiter Mehr-
heit beschlossen. Darin skiz-
ziert die Verwaltung Möglichkei-
ten, um die Zahl der heute etwa 
55.000  Straßenbäume deutlich 
zu steigern. In den letzten Jah-
ren stagnierte deren Anzahl. Be-
schlossen wurde zudem eine Er-
gänzung des Umweltausschusses. 

Nach entsprechenden Hinweisen 
aus den Ortscha� en und Stadt-
bezirken hatte die SPD-Frakti-
on beantragt, auch bei Gehwe-
gen unter 2,40 Meter Breite eine 
Regellösung für die ergänzende 
P� anzung von Bäumen zu erar-
beiten. In Stadtbezirken wie Pie-
schen könnten ansonsten 40 Pro-
zent des derzeitigen Bestandes 
nicht mehr nachgep� anzt wer-
den.  (StZ)

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr

Trachenberger Str. 35
01129 Dresden

Funk:
email:

0172 98 72 883
mail@wir-polstern-dresden.de

www.

wir-polstern-dresden
.de

Hausgeräte, Reparatur & FachgeschäftHausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

  Rabatt bei Vorlage  
des Gutscheins und ab einem 

Reparaturwert von 50 €, 
ausgenommen  

Überprüfungspauschalen.

Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Waschmaschine  

Siemens WM14K1G1 

Abholpreis:

539,–
Hausgeräte Dresden GmbH

WIr GEWährEn rAbAtt 
Auf EhrEnAMtSKArtE!

bEI unS

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Sie vermieten möbliert?
Wir suchen jederzeit gut möblierte 

Wohnungen für Ingenieure,  
Techniker und Wissenschaftler in  

Dresden und Umgebung!
Info unter www.zeitwohnwelt.de

 0361 - 644 39 844

Service

„Walking People“-Laufstrecken 
gibt es in Dresden schon seit lan-
gem, doch waren sie eine Zeit lang 
aus dem Blickfeld geraten. Das zu 
ändern hatte Stadtbezirksamtslei-
ter André Barth wohl im Sinn, als 
er am 9. September zu einer Tour 
durch den Jägerpark einlud. Nur 
ein einziger Stadtbezirksbeirat 
folgte der Einladung. Dabei hatte 
das Gremium die Erneuerung der 
Streckenschilder zuvor ausführ-
lich diskutiert, um schließlich die 
benötigten 2.000  Euro bereitzu-
stellen. Dafür bedankte sich Barth 
ausdrücklich. 
Danach ging es über den reichlich 
vier Kilometer langen Parcours. 
Ziel des 2014 ins Leben gerufenen 
EU-Projekts „Walking People“ ist 
es, salopp ausgedrückt, Menschen 
in Bewegung zu setzen. Oder an-
ders gesagt: Tschüss Couch, guten 
Tag Natur! 
An der Kreuzung Radeberger Stra-
ße, Ecke Jägerpark weist eine Tafel 
auf den durch die Dresdner Hei-
de führenden Weg hin. „Die Stre-
cke wird gut angenommen. Im-
mer wieder stehen Leute vor dem 
Schild, das neben einer stilisierten 
Karte u. a. Höhenmeterangaben 

Tschüss Couch, guten Tag Natur! 

und andere nützliche Informati-
onen bereithält. Aber wir wollen 
noch mehr Aufmerksamkeit“, sagt 
Ste� en Broll vom städtischen Ei-
genbetrieb Sportstätten Dresden.
Dabei helfen könnte vielleicht, 
das eine oder andere Schild an der 
Wegstrecke strategisch günstiger 
zu platzieren. Auf jeden Fall sind 
die vom Staatsbetrieb Sachsenforst 
dankenswerter Weise kostenlos 
aufgestellten Wegweiser ein Schritt 
in die richtige Richtung. Kleinere 
Optimierungsmaßnahmen dürf-
ten problemlos möglich sein. 
Neben dem Rundkurs in der Neu-
stadt gibt es eine Strecke, die ihren 

Ausgangspunkt an der Stuttgar-
ter Straße hat und über 4,2 Kilo-
meter nach Bannewitz und zu-
rück führt. Ein weiteres Angebot 
gibt es am Westhang. Startpunkt 
ist hier der Wilsdru� er Ring am 
Stadtblickpark. Gleich mehrere 
Strecken unterschiedlicher Länge 
bietet das Ostragehege. 
Eine Altstadttour über reichlich 
sechs Kilometer, die an der Gol-
denen Pforte des neuen Rathauses 
beginnt, rundet das Angebot ab. 
Alle Strecken sind auch im Stadt-
themenplan ausgewiesen.  (m-r.)

Weitere Informationen unter www.
Dresden.de/Stadtplan-WalkingPeople

STADTBEZIRKSAMTSLEITER ANDRÉ BARTH (2.v.l.) hatte zur Streckenbege-
hung eingeladen.  Foto: Möller
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